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und dass die Angabe der Grenzen in den erwähnten Notae 
Halberstadenses fehlt.

Auch diese Angaben hält Hüffer für zuverlässig, in­
dem er sie auf ein echtes, von Karl unter dem 15. Mai 803 
zu Salz erlassenes Circumscriptionsdiplom für das Bistum 
Halberstadt zurückführt.

Zur Unterstützung seiner Annahme zieht er u. a. die 
Annales Mettenses und den sog. Indiculus obsi­
dum Saxonum heran.

Die vorhandenen Quellen wissen nämlich nichts von 
einem Aufenthalt Karls des Grossen in Salz im Mai 803. 
Auch die Annales Mettenses nicht. Aber, meint Hüffer1, 
die verlorene Vorlage der Annales Mettenses habe an 
der betreffenden Stelle ‘wahrscheinlich auch des Maitages von 
Salz gedacht, was den späten Mettenses wegen des zum 
August erwähnten zweiten Aufenthaltes Karls in Salz als 
Verwechslung erschienen sein mag’. In diesem Falle können 
wir mit einiger Sicherheit feststellen, ob Hüffer sich auf 
richtiger Fährte befindet. Seither ist aus einer Hs. der 
Kathedralbibliothek in Durham eine ältere Fassung der 
Annales Mettenses bekannt geworden, die der bekannten 
jüngeren zu Grunde liegt2 und vor kurzem in den 
Scriptores rerum Germanicarum unter dem Titel ‘Annales 
Mettenses priores’ herausgegeben worden ist3. Aber auch 
dieser ältere Text weiss nichts von einem früheren Aufent­
halte Kaiser Karls zu Salz im Jahr 803 als dem bekannten 
im Sommer (August)4.

1) S. 106, N. 1. 2) Vgl. N. Archiv XXII, 694ff. XXIV, 399ff.
XXV, 175ff. XXVIII, 9—35. 3) Annales Mettenses priores. Primum
rec. B. de Simson. Hannover, et Lips. 1905. 4) S. 89 — 90. 5) S. 90.
6) Vgl. ebenda S. 64, N. 11. 90, N. 1. 4; N. Archiv XXIV, 403, N. 3.

Wie ich gleich hinzusetze, berichten diese neuerdings 
zum Vorschein gekommenen Annales Mettenses priores5 
allerdings, dass in Salz ein Reichstag gehalten und auf 
ihm gewisse Anordnungen getroffen worden seien (dispo­
sitisque in eodem placito quae tunc oportuna esse videban­
tur). Speziell von einer Ordnung der sächsischen An­
gelegenheiten oder gar von einem Friedensschluss mit den 
Sachsen sagt jedoch auch diese Quelle nichts, abgesehen 
davon, dass die angeführten Worte teilweise zu den all­
gemeinen schablonenhaften Wendungen zählen, welche in 
ihr öfters wiederkehren6.

Der Indiculus obsidum Saxonum enthält ein 
Verzeichnis von Sachsen (10 Westfalen, 15 Ostfalen, 


